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Einleitung 

 

 

Innerhalb der EU steht es Unternehmern grundsätzlich frei, Waren oder Dienstleistungen auch in einem ande-

ren Mitgliedsland anzubieten.  Während grundsätzlich für Produzenten oder Dienstleistungserbringer die Rege-

lungen ihres Heimatlandes gelten, gibt es doch einige Ausnahmen, die Unternehmen bei grenzüberschreiten-

den Tätigkeiten beachten müssen. Diese Ausnahmen beruhen einerseits auf der Überlegung, dass Verbraucher 

sich auf Qualität und Sicherheit der in ihrem Land angebotenen Waren und Dienstleistungen verlassen können 

müssen, auch wenn sie in einem anderen Land hergestellt wurden oder der Dienstleister in einem anderen 

Land niedergelassen ist. Andererseits soll der faire Wettbewerb gewährleistet werden, weshalb manche natio-

nalen Vorschriften auch auf Anbieter aus einem anderen EU-Land anzuwenden sind:  

➔ Gleicher Lohn für gleiche Tätigkeit am gleichen Ort: die EU-Entsendevorschriften regeln, dass Arbeit-

nehmer jeweils mindestens nach den tariflichen Regelungen entlohnt werden, die an dem Ort gelten, 

an dem die Dienstleistung erbracht wird. 

➔ Für bestimmte, vor allem gefahrgeneigte, Tätigkeiten können jeweils nationale Sicherheitsanforderun-

gen oder -prüfungen zu erfüllen sein. 

➔ Wenn eine Tätigkeit nicht nur vorübergehend, sondern längerfristig in einem anderen EU-Land ausge-

führt wird, kann dort eine Einkommenssteuerpflicht entstehen.  

➔ Die Höhe der Mehrwertsteuer richtet sich nach dem Steuersatz des Landes, in dem die Dienstleistung 

erbracht wird. 

➔ Recht/Verträge 

➔ Technische Regeln und Normen 

Beim Einstieg in einen ausländischen Markt kann es zu Beginn sinnvoll sein, mit einem Kooperationspartner aus 

diesem Land zusammen zu arbeiten, der die Vorschriften kennt und weiß, worauf zu achten ist. Allerdings ist 

dabei auch zu bedenken, dass dem Kooperationspartner die deutschen Regelungen nicht bekannt sein dürften 

und auch er nicht sofort bemerkt, dass Sie vielleicht aneinander vorbei reden und sich auf Ihre jeweils unter-

schiedlichen nationalen Regelungen beziehen.  

Nutzen Sie daher im Vorfeld eines Auslandsengagements die Beratung durch die Außenwirtschaftsberater des 

Handwerks in NRW oder der deutsch-niederländischen Auslandshandelskammer. Alle Kontaktdaten finden Sie 

auf der nächsten Seite.  

Einige Links verweisen auf Seiten in niederländischer Sprache. Mit Hilfe von Übersetzungsportalen wie 

https://translate.google.com können Sie sich schnell eine ungefähre deutsche Übersetzung erstellen. 

 

Viel Erfolg! Veel Success! 

Almut Schmitz 

Koordinierungsstelle Außenwirtschaft, LGH, Düsseldorf    Stand: April 2024 
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